
FOKUS | 3Donnerstag, 2. Februar 2017

«Erfinden macht Spass»
Schule und Wirtschaft: Erfindertag an der Kreisschule Unteres Fricktal

Nicht Deutsch, Geografie  
oder Mathematik standen am 
Dienstag auf dem Stunden-
plan aller ersten Klassen  
der Kreisschule, sondern 
Erfinden und Ausprobieren. 
Die Schülerinnen und Schüler 
legten mit viel Spass los.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN/FRICKTAL. Die Drei-
fach-Turnhalle im Rheinfelder Enger-
feld präsentierte sich am Dienstag wie 
eine grosse Werkstatt inklusive Labor. 
Es wurde fleissig gearbeitet, auspro-
biert und diskutiert. «Erfinden macht 
Spass», sagten zwei Jungforscher, die 
gerade ihre beiden einachsigen Elek-
trofahrzeuge zusammengesteckt hat-
ten. Rund 200 Schülerinnen und Schü-
ler von allen ersten Klassen der 
Kreisschule Unteres Fricktal waren 
beim Erfindertag mit dabei. 

«Positiv für Schüler und Schule»
Seit mehr als zwei Jahren pflegt die 
Schule eine enge Zusammenarbeit mit 
dem Schullabor «Experio» von Roche 
und dem gemeinnützigen Verein «Ex-
plore-it». Damit soll der Nachwuchs 
in den Bereichen Mathematik, Infor-

matik, Naturwissenschaft und Technik, 
kurz MINT, gefördert werden (die NFZ 
berichtete). «Die Zusammenarbeit  
mit Roche ist eine positive Erweite-
rung unseres Angebots, das macht die 
Kreisschule attraktiver», sagte Béa 
Bieber, Stadträtin von Rheinfelden und 
Präsidentin des KUF-Schulvorstan-
des. Beide Seiten würden davon profi- 
tieren.

Das sieht man auch bei Roche so: 
«Ich bin überzeugt, dass die Zusam-
menarbeit zwischen Schule und Wirt-
schaft Erfolg bringt», sagte Ueli 
Grossenbacher, Leiter Berufsausbil-
dung bei Roche. Ziel sei es, bei den 
Schülerinnen und Schülern das Inter-
esse an Naturwissenschaft und Tech-
nik zu wecken. «Zum Forschen und 
Erfinden braucht es Kreativität, Fach-
wissen und Durchhaltevermögen. 
Nicht jeder Versuch gelingt», so 
Grossenbacher weiter. 

Gebastelt, gepröbelt und gegrübelt 
wurde viel am Dienstag. Als erste Auf-
gabe bekamen die Schülerinnen und 
Schüler ein Set mit Materialen für den 
Bau eines Elektrofahrzeuges. Es gab 
eine Anleitung dazu, doch auch wenn 
man ihr folgte, waren einige Schwie-
rigkeiten zu bewältigen, sonst lief das 
Fahrzeug nicht wie gewünscht. «Er-
finden heisst suchen», sagte René Pro-
vidoli von «Explore-it». Kleinkinder 

hätten einen natürlichen Forscher-
geist, doch dieser gehe im Lauf des 
Lebens häufig verloren. «Wir müssen 
alles unternehmen, um die kindliche 
Neugier zu erhalten», meinte er. 

Dass die Schülerinnen und Schüler 
mit viel Enthusiasmus bei der Sache 
waren, zeigte sich darin, dass die ers-
ten Fahrzeuge schon bald ihre Runden 
drehten. In einem zweiten Schritt 
konnten die Jugendlichen ihre Kons-
truktionen erweitern und ausbauen. 
Der Fantasie waren fast keine Gren-
zen gesetzt. «Ich finde es toll, mit wel-
chem Engagement die Kinder arbei-
ten. Sie sind sehr konzentriert», sagte 
Serge Corpataux, Leiter des Roche 
Schullabors. Am Nachmittag durften 
die Kinder ihr eigenes Labor entwi-
ckeln. Dazu mussten sie aus Elektro-
schrott Laborhelfer konstruieren.  
Anschliessend konnten sie ihre Krea-
tionen mit professioneller Laboraus-
rüstung vergleichen.

Der Verein «Explore-it» hat be-
reits elf solche MINT-Erfindertage in 
der ganzen Schweiz durchgeführt. 
«Derjenige von Rheinfelden ist der 
erste in dieser Region», erläuterte  
René Providoli. Wenn man die Reak- 
tionen von allen Beteiligten als  
Massstab nimmt, dann dürfte es wohl  
nicht der letzte an der Kreisschule 
gewesen sein. Läuft es? Die Elektrofahrzeuge wurden immer aufwendiger.  Fotos: Valentin Zumsteg

Auf den Spuren von Daniel Düsentrieb: Rund 200 Schülerinnen und Schüler tüftelten am Erfindertag.   Foto: zVg


